
GRAFINGER ANZEIGER & HALLO EBERSBERG
Telefon 0 80 92/85 83-0 anzejgen@grafinger-anzejger.de Lokales

Klimawandel in Ebersberg?
„Der Klimawandel ist regional deutlich messbar", resümierte Andreas
Schumann, der in Ebersberg eine private Wetterstation betreibt die
Ergebnisse seiner eigenen Messungen und die der Bayerischen'
Landesanstalt für Landwirtschaft, die in Osterseeon eine Station hat
Ebersberg - In einem Vortrag, zu
dem die Ebersberger Agenda-
gruppe für Energie eingeladen
hatte, ging er der Frage nach,
wie weit sich ein Klimawandel
global und regional bemerk-
bar macht.
An der globalen Erwärmung
gibt es keine Zweifel mehr,
wies Schumann anhand des
Klimaberichts der Vereinten
Nationen und anderer Statisti-
ken nach. Aber auch im Land-
kreis Ebersberg ist der Trend
unverkennbar: In den letzten
zwanzig Jahren sei hier die
Temperatur um 0,9 Grad Cel-
sius gestiegen und die Son-
nenschein-Dauer habe leicht
zugenommen. Die Nieder-
schläge verteilen sich offenbar
zunehmend auf die Monate
Mai bis August um und treten
oft in Form von Starkregen
und Unwettern auf. Bei den
enormen Niederschlägen am
8. Juni 2010 handelte es sich
um einen „Jahrhundertstarkre-
gen", wie der Deutsche Wet-
terdienst bestätigte. - Für die
Winter ist zu erwarten, dass

^_^sich die Niederschläge vom

Schnee zum Regen verschie-
ben.

In einem Aufzeichnungszeit-
raum von sieben Jahren beob-
achtete Schumann bisher nur
eine einzige „Tropennacht". In
Zukunft ist aber wohl öfter mit
schwül-heißen Tagen und
Nächten zu rechnen. Hohe
Temperaturen und Trockenheit
sind schon im April zu erwarten.
So war der letzte April bereits
der dritte innerhalb von fünf
Jahren, der sich durch extreme
Wärme und Regenmangel aus-
zeichnete.

Bauern, Hobbygärtner, Bie-
nenzüchter und sogar das städ-
tische Bauamt haben bereits
von den Aufzeichnungen des
Freizeit-Meteorologen profitiert.
Schumann rechnet damit, dass
es in Zukunft vor allem für.
Landwirte zunehmend interes-
sant werden dürfte, auf seine Er-
kenntnisse zurückzugreifen und
sie in ihre Planungen einzube-
ziehen.

Hauptbetroffene des fort-
schreitenden Klimawandels
werden in Europa die küsten-
nahen Gebiete und die Regio-

nen im Süden sein; die einen
werden unter Überschwem-
mungen, die anderen unter
Wassermangel und Verstep-
pung zu leiden haben.

Ist das (Welt-)Klima über-
haupt noch zu retten? Auch
dafür gibt es viele Modellrech-
nungen. Die beste Prognose
verspricht ein „globaler ökolo-
gischer Ansatz", so Schumann.
Aber selbst weltweite Bemü-
hungen um mehr Ökologie wer-
den kaum verhindern, dass die
Temperaturen um weitere 2
Grad Celsius steigen werden -
mit allen Konsequenzen für Na-
tur und Umwelt.

Die habe man sich, so wur-
de im Lauf der Diskussion be-
tont, etwa so vorzustellen, wie
wenn beim Menschen die Kör-
pertemperatur von 37 auf 39
Grad Celsius klettert. Dass
schon ein Anstieg von 2 Grad
Celsius große Konsequenzen
haben wird, könne man auch
daraus ersehen, dass bei der
letzten Eiszeit die Temperaturen
um lediglich vier Grad Celsius
unter den heutigen Temperatu-
ren lagen.
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